
Die Nothwendigbeit schon dermal einen Theil des deutschen Dun-
des -Contingentes anfznstcllen und der gegenwärtige Krieg in Italien
machen die möglichst schnelle Vermehrung der k. lr. Linien-Infanterie
dringend nothwendig. Mir diejenigen nun, welche ihre wünschens-
werthen Dienste dem Vaterlande freiwillig widmen und sich in die lr. k.
Truppen einreihen lassen wollen, werden, im Aufträge des hohen
Ministerium des Innern , nachstehende Bedingungen festgestellt:
1. Erhalten die Eintretenden das c Handgeld von 3 fl . E . M.

nach geleistetem mr.
2 . Dleidt denselben die ähl zum Eintritte in die sämmtlichen

35 deutsch-conscribirten Regimenter freigestellt.
3 . Erstreckt sich die Dauer des Dien tes bloß für die Jeit des Krieges.
1 Wird denjenigen, welche bei der nächsten Reerntirnng die Pflicht zur

aktiven Dienstleistung tresfen sollte, die Einrechnung der freiwillig
geleisteten Dienste, so wie jede andere thunliche Berücksichtigung
bei ihrem Austritte aus den Militärdiensten zugesichert.

AssentplaHe sind ans dem Glacis zwischen dem Burg - nnd Schottenthore , dann dei dem
Verbrennhanse am Wasser-Glaeis . DieWerbunz , welche am 3 . Jnni l . Z . beginnt, Wied täglich
van 7 Uhr Früh dis 4 Uhr Abends vorgerrommen. ^ ^ ^ ^ ^

Vonoer k. k. Meder -Gesl .Fandesregrerung.
Wim am1. Zum 1848. Anton Raimund Gras v. Lamberg,

k. k. Hofrath.
Bus der k. k. Höf- und StaatS -Truckeret. ^ 7
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